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Die übrige zu diesem Kreise gehörigen Acht»»«
-en des Hauses Leiningen sind an Frankreich abge.
treten worden.

Die in Schwaben liegende Länderchen dieses
Kreises sind bei Schwaben beschrieben worden/ und
die Besizungen des Hauses Nassau/ in diesem Kreise,
kommen in Westfalen der dem Fürstcnlhum Nassau,
wegen der geographischen Ordnung vor.

VII. Der westfälische Kreis.

Der westfälische Kreis grenzt an den ober«
und nicderrhcinschen/ und niedersächsischcn Kreis,
an Frankreich, Batavien und die Nordsee.

Es hat den ^.imen von den alten Einwohnern,
einem sächsischen Volke, den Westfalen erhalten.
Im leztern Frieden hak er alles Land, jenseits des
Rheins an Frankreich abtreten müssen.

Die südliche Gegenden sind noch mittelmäßig
fruchtbar und gut angebaut, aber die nördlichen
enthalten viele Steppen oder Heiden, die unge¬
bautes Land sind. Der gröste Thcil ist eben und
hat nur wenige Hügel und Berge. Viehzucht aller
Art ist Hauptprodukt, und Nahrung der Einwohner.

Die vornehmste Flüsse sind Rhein, Weser,
Ems, Roer, Lippe, Vcchte, und von Seen der
Dümmcrsee und der »Steinhoudersce.

Das Fürstenthum Nassau.
Das Fürstenthum Nassau liegt theils im west¬

fälischen, rheils oberrheinschen Kreise, theils auch


